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Funktionen des Publizierens

• Registrierung
Anerkennung der Urheberschaft 
(Entdeckungspriorität)

• Zertifizierung
Anerkennung als wissenschaftliche 
Information (Qualitätsprüfung, 
Selektion, dauerhafte Erreichbarkeit)

• Verbreitung / Sichtbarkeit 
(Dialog mit wissenschaftlicher 
Gemeinschaft)

• Archivierung
(dauerhafte Bereitstellung, 
Bewahrung für die Nachwelt)

• Reputative Anerkennung –
„impact not income“

• Leichter Zugang und Zugriff 
-> access

 Gesetzgeber regelt Ausgestaltung des 
Urheberrechts
Institutionen erlassen Mandate/Policies

 Öffentliche Hand finanziert
Zertifizierungssystem
Institutionen stellen Infrastruktur bereit

 Bereitstellung von Infrastruktur

 Bereitstellung von Infrastruktur
Bewahrung des kulturellen Erbes



 Ausgestaltung des Rahmens, in dem entlang 
von Reputation Ressourcen verteilt werden

 Bereitstellung von Infrastruktur

Rolle des öffentlichen Sektors



Infrastrukturen zum wissenschaftlichen Publizieren

• Elektronische 
Dissertationen 
an der SUB

• GoeScholar

• Universitätsverlag 
Göttingen für 
Open Access Bücher

• Beratung durch EPU, 
Fachreferate, BBM, 
Controlling etc.

• eResearch Alliance

• EU-Büros der Uni und 
der UMG



Neue Publikationen 2015





• und hoffentlich auch bald Web of Science

Universitätsverlag Göttingen

• 2,5 FTE (verteilt auf fünf Menschen), Teil von EPU

• Seit 2003 ca. 520 Titel, davon 99% Open Access, seit 2014 in der 

Regel mit Creative Commons Lizenz cc-by-sa

• Volles Open Access als pragmatische Entscheidung

• Getragen durch und eingebettet in universitäre OA-Strategie

• Unterstützung der Universität durch Herausgebergremium

• Overhead des Verlags durch Bibliothek finanziert und damit aktive 

Unterstützung der buchorientierten Wissenschaften

• Buchprojekte in der Regel durch Autoren mitfinanziert

• Durch Bereitstellung auf dSPACE-Repository mit OAI-Schnittstelle 

weitere Dienste wie Statistiken, ONIX-Schnittstelle, Harvesting-

Angebot, Integration ins Angebot von Aggregatoren (OAPEN, DOAB) 







Electronic Theses at UGOE





Planungen zur Verstetigung

• Analyse der Ist-Situation in Abwägung mit der Open-
Access-Ausrichtung der Universität 

– politische Rahmenbedingungen, Zielvereinbarungen, 
Hochschulentwicklungsvertrag, Förderrichtlinien

• Identifizieren von Lösungsansätzen

– Effizienz innerhalb des gegebenen Budgets steigern

• Gehen Ressourcen verloren, z.B. Publikationsmittel aus 
Projekten?

• Lassen sich bessere Bedingungen mit Verlagen 
aushandeln?

– Überzeichnung verhindern

• Bewusstseinsbildung zu begrenzten Ressourcen

• Erarbeiten von Kriterien der Verteilungsgerechtigkeit / 
Unterbudgetierung

– Finanzierung sichern

• Umschichtungen

• Verpflichtungen



Weitere „Baustellen“

• Integriertes Publikationsdatenmanagement

– Verstehen der Arbeitsprozesse und Organisationsstrukturen

– Datenmodellierung und Data Retrieval

• Ausbau des Publikationsdatenmanagements zu einem vollen 
Forschungsinformationssystem

– Weitere Entitäten (Projekte, Förderungen, Kooperationen) integrieren

– Visualisierungen ermöglichen

• Forschungsdatenmanagement

– Technische Aspekte: Identifier, Datenpublikationen, Infrastrukturen

– Kulturelle Aspekte: Belohnungs- und Bewertungssysteme

• Vermittlung in grundständige Lehre und Forschungsalltag

– Kommunikationskonzept

– Serviceportfoliomanagement



 Teaching in networks

 Publishing in networks

 Reporte, Analysen, Metriken
 Verlagsvereinbarungen

NJP, PLOS, BMC, Copernicus etc.
 Publikationsfonds

aus Mitteln der DFG und Eigenmitteln

 Publikationsstrategien 
 Rechtlicher Rahmen
 OA in den Fächern
 enhanced publications

Informationsplattform

Implementierung von Open Access in Göttingen

 Universitätsverlag
 E-Diss
 Repositorien GoeScholar

und GOEDOC



Was bringe ich mit?

• acht Jahre Gastronomie-
Erfahrung

• Selbsterfahrungstrainings 
und Leistungssport

• sieben Jahre Grafik und 
Marketing

• Studium Ethnologie und 
Medienwissenschaften

• Begleitend Tätigkeiten in 
Erwachsenenbildung

• Belastungsfähigkeit, 
Spaß am Service

• Reflexionsvermögen 
und Ausdauer

• Denken in Projekten, 
Visualisierungen

• Denken in Kulturen, 
Marktverständnis

• Vermittlung und 
Kommunikation



Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit


